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Vorwort 

 

Familie Bönninghausen 

 

Clemens Franz Maria von Bönninghausen (1785-1864) zählte zu den berühmtesten 

Homöopathen und galt als Hahnemanns Lieblingsschüler. Er wurde am 12. März 1785 in der 

niederländischen Provinz Overijssel geboren und verbrachte die ersten Jugendjahre auf dem 

Land. Seine juristische Ausbildung schloss er im April 1806 ab – nachdem er auch zahlreiche 

naturwissenschaftliche und medizinische Vorlesungen besucht hatte. Nach kurzer Tätigkeit 

als Advokat begleitete er 1807 seinen Vater an den niederländischen Königshof und wurde 

dort von König Louis Napoleon zum Auditeur beim Staatsrat ernannt. Nach Abdankung des 

Königs im Juli 1810 musste er diese Stellung aufgeben, kehrte auf das elterliche Landgut 

zurück und widmete sich der Landwirtschaft. 1826 zog er nach Münster um und wurde 

Direktor des botanischen Gartens. 1827 erkrankte Bönninghausen ernsthaft an Schwindsucht, 

wurde aber nach der Behandlung durch August Weihe (1779-1834) -eines befreundeten 

Homöopathen - schnell wieder gesund. Daraufhin wurde Bönninghausen ein eifriger Förderer 

der Homöopathie und studierte Hahnemanns Schriften. Auch stand er mit dem Begründer der 

Homöopathie in regem Briefverkehr. Bönninghausen behandelte ab 1829 selbst und führte 

Kranken-Tagebücher. Er begann mit Arzneiprüfungen und schrieb mehrere Aufsätze in 

Fachzeitschriften. 1843 erhielt er die uneingeschränkte Befugnis zur Ausübung der ärztlichen 

Tätigkeit, obwohl er sein Medizinstudium nicht abgeschlossen hatte. Seine erste und 

bekannteste Patientin war Annette von Droste-Hülshoff. Bönninghausen dokumentierte als 

einer der ersten Homöopathen auch Tierheilungen. 1848 gründete er die „Versammlung der 

homöopathischen Ärzte Rheinlands und Westphalens“. 1864 starb er in Münster an den 

Folgen eines Schlaganfalls. 

 

Zwei der sieben Söhne Bönninghausens, Karl und Friedrich, folgten den Fußstapfen ihres 

Vaters.  

Karl (1826-1902) studierte in Berlin Medizin und ließ sich 1857 als homöopathischer Arzt in 

Paris nieder. Arrangiert durch Melanie Hahnemann und Clemens von Bönninghausen  

heiratete er Sophie Bohrer (1838-1899), die Adoptivtochter von Hahnemanns Witwe und 

praktizierte gemeinsam mit seiner Schwiegermutter in Paris. 1870 wurden Karl und seine 

Frau Sophie aus Frankreich ausgewiesen und zogen auf das Familiengut Darup bei Münster. 

Damals brachten sie den Nachlass Hahnemanns wieder nach Deutschland. Karl starb 1902. 



 

 

Friedrich (1828-1910) ergriff - wie sein Vater - zuerst die juristische Laufbahn und studierte 

danach in Bonn und Berlin Medizin. 1859 ließ er sich zur Unterstützung seines Vaters in 

Münster als Arzt nieder und behandelte die Münsteraner Bürgerschaft, den Adel und die 

Landbevölkerung der Umgebung. Er verstarb 1910.  

 

Literatur: 

- Baschin, Marion: Carl von Bönninghausen – ein vergessener Homöopath und seine 

Lernzeit, in: Medizin, Geschichte und Gesellschaft, Band 28, Jahrgang 2009 (in 

Druck). 

- Dinges, Martin und Holzapfel, Klaus: Von Fall zu Fall: Falldokumentation und 

Fallredaktion. Clemens von Bönninghausen und Annette von Droste-Hülshoff, in: 

ZKH 2004; 48, S. 149-167. 

- Haehl, Richard: Samuel Hahnemann. Sein Leben und sein Schaffen. Leipzig, 1922. 

- Kottwitz, Friedrich: Bönninghausens Leben. Hahnemanns Lieblingsschüler. Berg, 

1985. 

- Schroers, Fritz: Lexikon deutschsprachiger Homöopathen, Stuttgart, 2006. 

- Stahl, Martin: Der Briefwechsel zwischen Samuel Hahnemann und Clemens von 

Bönninghausen, Heidelberg, 1997. 

- Stahl, Martin: Zur Geschichte der „Vereinigung homöopathischer Ärzte Rheinlands 

und Westphalens“, in: Medizin, Geschichte und Gesellschaft, Band 14, Jahrgang 1995, 

S. 195-218. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bestand 

 

Der Bestand P Bönninghausen kam mit der Sammlung Haehl ins Institut für Geschichte der 

Medizin der Robert Bosch Stiftung. Er hat einen Umfang von 7 lfd.m., befindet sich in einem 

guten konservatorischen Zustand und hat eine Laufzeit von 1828 bis 1887.  

 

Der Nachlass besteht aus Krankenjournalen, die von Clemens (P 1-116), Karl (P 101b) und 

Friedrich von Bönninghausen (P 117-149) geführt wurden, sowie aus Manuskripten, 

Korrespondenzen und Unterlagen aus der Praxistätigkeit (Namensverzeichnis der behandelten 

Kranken, Tagebücher). Die Altgliederung wurde weitestgehend respektiert. Allerdings wurde 

ein Teil der Schriftstücke den Journalen entnommen und zu eigenen Verzeichnungseinheiten 

gemacht - beispielsweise Krankenblätter und Briefe von Patienten wie u.a. Annette von 

Droste-Hülshoff. Thematisch lassen sich die Schriftstücke folgendermaßen einteilen: 

Patientenbriefe und Aufzeichnungen über Patienten, Briefe von homöopathischen Ärzten, 

ungebundene Manuskripte Clemens von Bönninghausens, Aufzeichnungen über 

Medikamente und Krankheitssymptome und biographisches Material. Gedruckte Werke 

wurden in der Regel in die Bibliothek aufgenommen, außer wenn sie handschriftliche Spuren 

enthielten. Ein Namensregister der Korrespondenten und der in den ausgegliederten 

Krankenblättern genannten Personen befindet sich am Ende des Bestandes. 

 

Benutzungsbeschränkungen bestehen nicht. Ein Vorverzeichnis wurde 1984 erstellt. 

 

Sandra Krischel 

Stuttgart, im September 2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Signatur   Titel 

 

1. Krankenjournale 

 

P 1    ab 21.4.1835/ - 142 Fol. ; Namensreg. 

 

P 2    ab 7.5.1835/ - 144 Fol ; Namensreg. 

 

P 3    ab 1.6.1835/ - 145 Fol. 

 

P 4    ab 2.7.1835/ - 142 Fol. 

 

P 5    ab 26.7.1835/ - 135 Fol. 

 

P 6    ab 29.8.1835/ - 144 Fol. 

 

P 7    ab 18.10.1835/ - 144 Fol. 

 

P 8    ab 23.11.1835/ - 144 Fol. 

 

P 9    ab 9.12.1835/ - 143 Fol. 

 

P 10    ab 2.1.1836/ - 143 Fol. 

 

P 11    ab 20.1.1836/ - 144 Fol. 

 

P 12    ab 6.2.1836/ - 144 Fol. 

 

P 13    ab 17.2.1836/ - 143 Fol. 

 

P 14    ab 28.2.1836/ - 144 Fol. 

 

P 15    ab  5.3.1836/ - 140 Fol. 

 



P 16    ab 10.3.1836/ - 144 Fol. 

 

P 17    ab 17.3.1836/ - 144 Fol. 

 

P 18    ab 22.3.1836/ - 144 Fol. 

 

P 19    ab 20.4.1836/ - 144 Fol. 

 

P 20    ab 3.6.1836/ - 142 Fol. 

 

P 21    ab 18.7.1835/ - 141 Fol. 

 

P 22    ab 10.9.1836/ - 143 Fol. 

 

P 23    ab 6.11.1836/ - 145 Fol. 

 

P 24    ab 20.5.1837/ - 144 Fol. 

 

P 25    ab 29.6.1837/ - 144 Fol. 

 

P 26    ab 23.9.1837/ - 144 Fol. 

 

P 27    ab 18.12.1837/ - 153 Fol. 

 

P 28    ab 3.3.1838/ - 154 Fol. 

 

P 29    ab 28.3.1838/ - 139 Fol. 

 

P 30    ab 2.6.1838/ - 143 Fol. 

 

P 31    ab 30.6.1838/ - 144 Fol. 

 

P 32    ab 12.8.1838/ - 144 Fol. 

 



P 33    ab 17.10.1838/ - 192 Fol. ; Namensreg. 

 

P 34    ab 30.12.1838/ - 191 Fol. 

 

P 35    ab 4.3.1839/ - 192 Fol. ; Gegenheilmittel gegen Krebs 

 

P 36    ab 22.4.1839/ - 187 Fol. 

 

P 37    ab 9.6.1839/ - 192 Fol. 

 

P 38    ab 21.7.1839/ - 191 Fol. 

 

P 39    ab 24.9.1839/ - 191 Fol. 

 

P 40    ab 26.11.1839/ - 190 Fol. 

 

P 41    ab 15.2.1840/ - 192 Fol. 

 

P 42    ab 13.4 1840/ - 189 Fol. 

 

P 43    ab 16.6 1840/ - 192 Fol. 

 

P 44    ab 16.8 1840/ - 192 Fol. 

 

P 45    ab 14.11 1840/ - 192 Fol. 

 

P 46    ab 7.2 1841/ - 197 Fol. 

 

P 47    ab 11.4 1841/ - 188 Fol. 

 

P 48    ab 10.7 1841/ - 192 Fol. 

 

P 49    ab 10.10.1841/ - 192 Fol. 

 



P 50    ab 7.2.1842/ - 195 Fol. 

 

P 51    ab 7.5 1842/ - 195 Fol. 

 

P 52    ab 27.8 1842/ - 252 Fol. 

 

P 53    ab 9.1 1843/ - 251 Fol. 

 

P 54    ab 1.5.1843/ - 256 Fol. 

 

P 55    ab 15.8.1843/ - 260 Fol., Brief von Croserio (21.08.1843) 

 

P 56    ab 20.12.1843/ - 254 Fol. 

 

P 57    ab 2.4.1844/ - 256 Fol. 

 

P 58    ab 28.6.1844/ - 263 Fol. 

 

P59    ab 16.10.1844/ - 263 Fol. 

 

P 60    ab 10.2.1845/ - 264 Fol. 

 

P61    ab 22.6.1845/ - 260 Fol. 

 

P 62    ab 14.9.1845/ - 264 Fol. 

 

P 63    ab 7,2,1846/ - 267 Fol. 

 

P 64    ab 31.5.1846/ - 262 Fol. 

 

P 65    ab 27.9.1846/ - 260 Fol. 

 

P 66    ab 15.2.1847/ - 260 Fol. 

 



P 67    ab 29.5.1847/ - 260 Fol. 

 

P 68    ab 26.9.1847/ - 260 Fol. 

 

P 69    ab19.2.1848/ - 167 Fol. 

 

P 70    ab 25.6.1848/ - 260 Fol. 

 

P 71    ab 16.11.1848/ - 249 Fol. 

 

P 72    ab 17.3.1849/ - 242 Fol. 

 

P 73 ab 11.6.1849/ 248 Fol.; Anhang: I Cholerine, II Cholera, III 

Nervenfieber, Cholera in Berlin und in Hamm 1849 

 

P 74 ab 30.9.1849/ - 248 Fol.; Anhang: Cholera in Cöln im Jahre 

1849 

 

P 75 ab 10.2.1850/ - 248 Fol. 

 

P 76 ab 12.6.1850/ - 238 Fol.; im Anhang Statistik über Cholera in 

Berlin 1850 

 

P 77 ab 29.9.1850/ - 246 Fol. 

 

P 78 ab 28.1.1851/ - 288 Fol. 

 

P 79 ab 4.5.1851/ - 288 Fol.; Anhang: Reiseplan nach Holland 1851 

und Cöln, Reise nach Leipzig 

 

P 80 ab 2.8.1851/ - 268 Fol. 

 

P 81 ab 15.11.1851/ - 283 Fol. 

 



P 82 ab 14.3.1852/ - 289 Fol. 

 

P 83 ab 11.7.1852/ - 286 Fol. 

 

P 84 ab 7.11.1852/ - 288 Fol.; im Anhang: Cholera im Reg. Bez. 

Danzig 1852 

 

P 85 ab 12.3.1853/ - 288 Fol.; auf dem Deckblatt: Verhältnis der 

Homöopathie zur Allopathie. Nach dem North Americ. hom. 

Journ. No. 6 

 

P 86 ab 14.6.1853/ - 287 Fol. 

 

P 87 ab 12.9.1853/ - 289 Fol.; auf dem Deckblatt statistische Daten 

über Cholera in den Jahren 1849-1853 im Hamm, Breslau, Prag, 

Posen und Berlin 

 

P 88 ab 26.1.1854/ - 287 Fol. 

 

P 89 ab 20.5.1854/ - 287 Fol. 

 

P 90 ab 16.9.1854/ - 300 Fol. 

 

P 91 ab 25.2.1855/ - 299 Fol. 

 

P 92 ab 16.6.1855/ - 297 Fol.; auf dem Deckblatt statistische Daten 

über Cholera in Berlin 1855 

 

P 93 ab 17.10.1855/ - 298 Fol.; auf dem Deckblatt statistische 

Angaben über Cholera 1855 in Berlin und Wien 

 

P 94 ab 17.2.1856/ - 300 Fol. 

 

P 95 ab 28.5.1856/ - 287 Fol. 



 

P 96 ab 21.8.1856/ - 240 Fol. 

 

P 97 ab 7.12.1856/ - 240 Fol. 

 

P 98 ab 22.3.1857/ - 240 Fol.; auf dem rücks. Umschlag: statistische 

Daten über die Bevölkerung von Europa, Asien, Amerika, 

Africa und Australien 

 

P 99 ab 12.6.1857/ - 260 Fol. 

 

P 100 ab 6.9.1857/ - 235 Fol. 

 

P 101a ab 1.1.1858/ - 336 Fol. 

 

P 101b ab 27.4.1858/ - 287 Fol. 

 

P 102 ab 22.8.1858/ - 337 Fol. 

 

P 103 ab 3.2.1859/ - 336 Fol. 

 

P 104 ab 2.7.1859/ - 336 Fol. 

 

P 105 nicht verzeichnet 

 

P 106 ab 21.12.1859/ - 260 Fol. 

 

P 107 ab 12.3.1860/ - 260 Fol. 

 

P 108 ab 20.8.1860/ - 260 Fol. 

 

P 109 ab 24.12.1860/ - 227 Fol. 

 

P 110 ab 3.4.1861/ - 323 Fol. 



 

P 111 ab 1.8.1861/ - 307 Fol. 

 

P 112 ab 16.12.1861/ 324 Fol. 

 

P 113 ab 10.5.1862/ - 314 Fol. 

 

P 114 ab 6.10.1862/ - 480 Fol. 

 

P 115 ab 3.6.1863/ - 480 Fol. 

 

P 116 ab 13.1.1864/ - 479 Fol. 

 

 

ab hier: Friedrich Paul Bönninghausen 

 

P 117 ab 12.10.1864/ - 478 Fol. 

 

P 118 ab 16.5.1865/ - 478 Fol. 

 

P 119 ab 9.12.1865/ - 477 Fol. 

 

P 120 Krankenjournal (fehlt seit 1984) 

 

P121 ab 19.10.1866/ - 396 Fol. 

 

P 122 ab 13.3.1867/ - 408 Fol. 

 

P 123 ab 27.7.1867/ - 402 Fol. 

 

P 124 ab 26.12.1867/ - 206 Fol. 

 

P 125 ab 21.2.1868/ - 297 Fol. 

 



P 126 ab 12.6.1868/ - 301 Fol. 

 

P127 ab 14.10.1868/ - 301 Fol. 

 

P 128 ab 13.2.1869/ - 301 Fol. 

 

P 129 ab 26.5.1869/ - 300 Fol. 

 

P 130 ab 13.10.1869/ - 335 Fol. 

 

P 131 ab 8.3.1870/ - 300 Fol. 

 

P 132 ab 19.6.1870/ - 322 Fol. 

 

P 133 ab 20.11.1870/ - 334 Fol. 

 

P 134 ab 1.5.1871/ - 332 Fol. 

 

P 135 ab 23.9.1871/ - 333 Fol. (fehlt seit 2009) 

 

P 136 ab 13.3.1872/ - 308 Fol. 

 

P 137 ab 16.8.1872/ - 304 Fol. 

 

P 138 ab 11.3.1873/ - 304 Fol. 

 

P 139 ab 14.10.1873/ - 299 Fol. 

 

P 140 ab 21.6.1874/ - 301 Fol. 

 

P 141 ab 24.5.1875/ - 298 Fol. 

 

P 142 ab 15.6.1877/ - 301 Fol. 

 



P 143 ab 12.8.1878/ - 300 Fol. 

 

P 144 ab 28.6.1880/ - 125 Fol. 

 

P 145 ab 7.5.1881/ - 299 Fol. 

 

P 146 ab 28.10.1883/ - 238 Fol. 

 

P 147 ab 31.5.1885/ - 248 Fol. 

 

P 148 ab 25.6.1886/ - 248 Fol. 

 

P 149 ab 19.12.1887/ 232 Fol. 

 

 

 

2. Praxis 

 

P 150 [Alphabetisches Patientenregister zu Bönninghausens 

Krankenjournalen] [Clemens und Friedrich von 

Bönninghausen]. 524 Seiten, (geb.) 

            181 

 

P 151 Homöopathische Heilungsversuche, angefangen im September 

1829, von Cr. C. M. F. von Bönninghausen. 283 Seiten, (geb.) 

 

                  174 (I) 

 

P 152 Alphabetisches Namensverzeichnis der homöopathisch 

behandelten Kranken, seit Ende des Jahres 1830. 307 S., (geb.). 

                 160 (II) 

 

P153 Namens-Verzeichnis der homöopathisch behandelten Kranken 

vom 1. Julius 1830 anfangend. 90 S., (geb.). 



                  160 (I) 

 

P 154 Tagebuch für die homöopathische Praxis. Angefangen am 1. 

Julius 1830, beendigt den 31. December 1833. [richtig: 1832]. 2. 

Bändchen, 178 S., (geb.). 

          2223 

 

P 155 Homöopathische Heilversuche angefangen den 1. Januar 1833. 

169 S., (geb.). 

          2225 

 

P 156 Conto-Buch. Angefangen 1851. 186 S., (geb.). 

            184 

 

P 157 Thierheilungen. 1849-1878. ca. 100 S., (geb.). 

          2224 

 

 

3. Manuskripte und Vorarbeiten 

 

P 158 Produktion vegetabilischer Substanzen. Ein Auszug aus A. 

Thaer’s Grundsätzen der rationellen Landwirtschaft Dr. Theil 

von C. Baron von Bönninghausen zu Darup. Heringhausen im 

December A- 1814. 56 S., (geb.). 

            157 

 

P 159 Series Plantanum raroirum quas Regionum nostratum incolas 

esse, seu vice dubitandum seu proabile. In usum excursionum 

botanicarum seperatim collecta à Cre C. de Bönninghausen. 

Dodorpice 1820. 263 S. 

            163 

 

P 160 Hülfs-Blätter für die homöopathische Heilkunst. Münster 1829. 

185 S., (geb.). 



          2228 

 

P 161 Arzneimittelverzeichnis (alphabetisch) 112 S. 

            164 

 

P 162 Alphabetische Tafel zur leichteren Auffindung homöopathischer 

Arzneien. 90 S., (geb.). 

            151 

 

P 163 Onogephyra homoeopathica. Alphabetisches Verzeichnis der 

charakteristischen Symptome von sämtlichen bis jetzt 

ausgeprüften homoeopathischen Arzneimitteln. Münster 1830. 

522 S., (geb.). 

          2226 

 

P 164 Die wichtigsten Eigenthümlichkeiten der homöopathischen 

Arzneien, (mit Ausnahme der Antipsorischen,) nebst einem 

vollständigen Inhaltsverzeichnis der aufgeführten Symptome. 

Münster 1830. 88 S., (geb.). 

          2229 

 

P 165 Alphabetisches Verzeichnis der characteristischen Symptome 

des antipsorischen Heilmittel. 1830. 70 S., (geb.). 

            152 

 

P 166 Repertorium der nicht antipsorischen Heilmittel. ca. 270 S. 

            182 

 

P 167 Systematische Übersicht der reinen Wirkung der antipsorischen 

Heilmittel, nach den vorhandenen Materialien 

zusammengetragen. Münster 1830. 292 S., (geb.). 

          2210 

 



P 168 Sämtliche ausgezeichnete Symptome der s. antipsorischen 

Heilmittel in Systematischer, alphabetischer Reihenfolge. 

Münster 1830. 236 S., (geb.). 

          2209 

 

P 169 Ausgewählte Symptome zur näheren Vergleichung der 

antipsorischen Heilmittel… Münster 1831. 224 S., (geb.). 

            161 

 

 

P 170 Übersicht des Verhaltens der Antipsorica nach Zeit und 

Umständen, zusammengestellt von Dr. C. von Bönninghausen. 

S. I-VI, 1-63. Münster 1831, (geb.). 

            162 

 

P 171 Zur Heilung der Psora. ca. 300 S., (geb.). 

            180 

 

P 172 Zur Charakteristik der antipsorischen Heilmittel. Münster 1832. 

98 S., (geb.). 

          2213 

 

P 173 Verhalten der homöopathischen Heilmittel nach Tageszeit, 

Umständen und Gemüthszuständen. Münster 1831. 27 S., (geb.). 

          2212 

 

P 174 Erhöhung der Beschwerden nach der Tageszeit. 27 S., (geb.). 

          2227 

 

P 175 Zur homöopathischen Heilung der Fieber, eine kurze 

Zusammenstellung der am meisten characteristischen 

Symptome. Münster 1831. 74., (geb.). 

          2211 

 



P 176 Kurze Anleitung zur Heilung der Wechselfieber auf 

homöopathischem Wege. Münster 1832. 74 S., (geb.). 

          2230 

 

P 177 Zur Heilung der asiatischen Cholera, systematisch 

zusammengestellt. Münster 1832. 13 S., (geheftet). 

            154 

 

P 178 Kurze Übersicht der Haupt-Wirkungssphaere der 

homöopathischen Arzneien, nebst einem Versuche über ihre 

Verwandtschaften untereinander. S. I-XXXVI, 281 S., (geb.). 

            156 

 

P 179 Der homöopathische Haus- und Schiffsarzt in kurzen 

therapeutischen Diagnosen. 1851/2 oder: Der schnelle und 

sichere homöopathische Rathgeber….ca. 64 S., (in Lagen geb.) 

          2199 

 

P 180 Therapeutisches Taschenbuch für homöopathische Aerzte, zum 

Gebrauche am Krankenbette und beim Studium der reinen 

Arzneimittellehre. Spätestens 1846. Band 1., 346 S., (in Lagen 

gebunden). 

          2200 

 

P 181 Therapeutisches Taschenbuch für homöopathische Aerzte…2. 

Teil, 347-536 S., (geb.). 

            153 

 

P 182 Hahnemann’s klinische Erfahrungen mit Bewilligung und im 

Auftrage der Mad. Hahnemann herausgegeben. Von Dr. C. v. 

Boenninghausen jun. oder: Die Krankenjournale Hahnemann’s 

herausgegeben von Melanie Hahnemann und ins Werk gesetzt… 

von Dr. Carl v. B[oenninghausen] jun[ior]. Leipzig 1862. (lose 

Lagen). 



 

P 183 Versuch einer homöopathischen Therapie der Wechsel- und 

andere Fieber zunächst für angehende Homöopathiker hrsg. v. 

Clemens v. Bönninghausen. Überarbeitetes Manuskript der 1. 

Auflage. 462 S. 

 

P 184 Versuch einer homöopathischen Therapie der Wechsel- und 

anderer Fieber zunächst für angehende Homöopathiker hrsg. v. 

Clemens v. Bönninghausen. 2., verm. u. gänzl. umgearb. Aufl. 

Th. 1. Leipzig: Purfürst -1. Die Pyrexie. 1864. 234 (S. 101/ 102 

fehlt) 

          2194 

 

P 185 Zur Revision (fehlt seit 2006) 

          2202 

 

P 186 Chirurgie [?] 80 S., (geb.). Unbekannter Verfasser. Mit 

ziemlicher Sicherheit ist es nicht Clemens Maria Franz von 

Bönninghausen 

          2214 

 

P 187 Repertorium der homöopathischen Arzneien. Druck stark 

überarbeitet 

          2218 

 

 

4. Korrespondenz, Anderes 

 

P 188 Journal für Correspondenz. Fol. 1-149 (151), und 1-80. Münster 

1855, (geb.). 

            158 

 

P 189 Landwirtschaftliche Protokolle. (ungeb. Sammlung) 

          2201 



 

P 190 Anweisung zum Gebrauche der Bräune-Pulver 

 

P 191 Essai d’une thérapie homoeopathique des fièvres intermittentes, 

publié par le Dr C. de Bönninghausen, traduit par C. de 

Bachmeteff et C. Rapou, Paris. Mit einem Brief von C. de 

Bachmeteff an Bönninghasuen vom 3.1.1834. 

          2244 

 

 

5. Ausgegliederte Schriftstücke 

 

P 201/1                  [1862] 

Lebenslauf von Clemens von Bönninghausen (von unbekannter 

Hand) 

 

P 201/2            1886-1893 

 Krankenblatt betr. Anna Holsen, verfaßt von Friedrich von 

Bönninghausen, 1 Blatt 

 

P 202/1         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Patientenbrief, Verfasser unbekannt, 1 Blatt 

 

P 202/2         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

Symptomregister 

Jenny von Droste-Hülshoffs Abschrift eines von Annette von 

Droste-Hülshoff verfassten Registers „Symptome des Bäckers“. 

In einem Begleitbrief bittet die Absenderin um Medikamente für 



diesen Patienten und für „Frechen“; sie kündigte eine Reise nach 

Rüschhaus an, berichtet kurz über ihren Gesundheitszustand und 

stellt eine Anfrage betr. der Medikamenteneinnahme. 

Umschrift des Briefes siehe: F. Kottwitz: Clemens Maria Franz 

von Bönninghausen (1784-1864), Diss. Berlin 1983, 357-359. 

 

P 202/3         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Patientenbrief von Annette von Droste-Hülshoff 

Umschrift des Briefes siehe: Kottwitz, S. 211-2213, 1 Blatt 

 

 

P 202/4         ohne Datum 

(entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

Krankenblatt von unbekannter Hand über den 

Gesundheitszustand der Annette und der Jenny von Droste-

Hülshoff und über einige andere Patienten (Bern. Böcker, 

Christoph und Martin Bücker, Frh. Galieri[s]); mit 

Medikationangaben, 1 Blatt 

 

P 202/5                  [1830] 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Patientenbrief von [Annette] von Droste-Hülshoff: „Kleine(s) 

Diarium der letzten Zeit“ 

Umschrift siehe: Kottwitz, S. 347-353, 1 Blatt 

 

P 202/6                     1830 



 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Brief von [Annette von Droste-Hülshoff] über die 

Kammerjungfer Trudchen Heegemann vom 25.02.1830 

 Umschrift siehe: Kottwitz, S. 354 f, 1 Blatt 

 

P 202/7         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Krankenblätter ohne Nennung des Namens, 4 Blätter 

 

P 202/8         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Krankenblatt von Clemens von Bönninghausen über die 

Symptome eines unbekannten Patienten, 1Blatt 

 

P 202/9         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Krankenblatt ohne Nennung des Namens, 

Symptombeschreibung über eine „Pestartige Krankheit“, 1 Blatt 

 

P 202/10          1830 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Patientenbrief von H. Franke über seine Frau vom 24./ 

26.12.1830, 1 Blatt 

 



P 202/11                1830/31 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Patientenbrief von Dora Franke vom 19.02.1830 bis zum 

13.02.1831, 8 Blätter 

 

P 202/12          1830 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

vor dem Titelblatt) 

 Patientenbriefe von Dr. Schlosshauer vom 30.01. bis zum 

19.05.1830, 7 Blätter 

 

P 202/13          1830 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 30 und 31) 

 Krankenblatt von Clemens von Bönninghausen betr. Frau 

Malche. Auf der Rückseite Notizen über homöopathische 

Heilmittel gegen Keuchhusten, 1 Blatt 

 

P 202/14                1830/31 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 36 und 37) 

 Notizzettel zu Krankheitssymptomen vom 05.01.1830 bis zum 

17.02.1831 von Clemens von Bönninghausen, 7 Blätter 

 

P 202/15          1829 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 108 und 109) 



 Krankenblatt ohne Nennung des Namens, Blatt 3 vom 

04.12.1829 ist überschrieben mit „F. Westphal“, 5 Blätter 

 

P 202/16         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 128 und 129) 

 Patientenbrief von Elisabeth Revering, 4 Blätter 

 

P 202/17          1830 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 130 und 131) 

 Krankenblätter ohne Nennung des Namens vom 03.01.1830, 4 

Blätter 

 

P 202/18         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 172 und 173) 

 Notizzettel zu Medikamenten [von Clemens von 

Bönninghausen], 1 Blatt 

 

P 202/19         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 200 und 201) 

 Krankenblatt ohne Nennung des Namens, 1 Blatt 

 

P 202/20          1830 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 216 und 217) 



 Krankenblatt ohne Nennung des Namens vom 05.03.1830, 2 

Blätter 

 

P 202/21          1830 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 232 und 233) 

 Krankenblatt [von Clemens von Bönninghausen] betr. Würdige 

Mutter vom 03.01.1830, 1 Blatt 

 

P 202/22          1830 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 234 und 235) 

 Krankenblätter z. T. ohne Nennung des Namens, Blatt 1 mit 

Anschrift „Schwester Friederike“ vom 21.02., Blatt 2 ohne 

Namen vom 24.01.1830, 3 Blätter 

 

P 202/23         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 236 und 237) 

 Krankenblatt ohne Nennung des Namens, 1 Blatt 

 

P 202/24         ohne Datum 

 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 240 und 241) 

 Krankenblatt von Clemens von Bönninghausen betr. Demoiselle 

Lucie, 1 Blatt 

 

P 202/25         ohne Datum 



 (entnommen aus C. v. Bönninghausen: „Homöopathische 

Heilungs-Versuche angefangen im September 1829“ (P 151), 

zwischen S. 286 und 287) 

 Krankenblatt betrifft den Musikus Lembeck, 1 Blatt 

 

P 203/1         ohne Datum 

 (entnommen aus C. von Bönninghausen: „Tagebuch für die 

homöopathische Praxis. Angefangen am 1sten Julius 1830…“ 

(P154) vor dem Titelblatt) 

 Manuskript von Clemens von Bönninghausen: Erfahrungen 

gegen die Hochpotenz“; Notizblatt zu „Pocken,“ 1 Heft (16 S.), 

1 Blatt 

 

P 203/2         ohne Datum 

 (entnommen aus C. von Bönninghausen: „Tagebuch für die 

homöopathische Praxis. Angefangen am 1sten Julius 1830…“ 

(P154) vor dem Titelblatt) 

 Krankenblatt betr. Freiherr von Weichs, 1 Blatt 

 

P 204          1832 

 (entnommen aus C. von Bönninghausen: „Sämtliche 

ausgezeichnete Symptome der antipsorischen Heilmittel…“ 

(P168), Münster 1830, vor dem Titelblatt) 

 Krankenblatt betr. Mad. Waldeyer, Lehrer Pape, Mariechen von 

Bönninghausen, Marie Adam vom 29.04.1832, 1 Blatt 

 

P 205          1857 

 (entnommen aus C. von Bönninghausen: „Kurze Übersicht der 

Haupt-Wirkungssphaere der homöopathischen Arzneien…“ (P 

178), Münster 1836, zwischen S. 126 und 127) 

 Brief des homöopathischen Arztes Theuerkauf an C. von 

Bönninghausen vom 17.11.1857, 1 Blatt 

 

P 206/1         ohne Datum 



 (entnommen aus C. von Bönninghausen: „Versuch einer 

homöopathischen Therapie gegen Wechsel- und andere 

Fieber…“ (P183), 2. Aufl. 1863, vor dem Titelblatt) 

Manuskript von C. von Bönninghausen „Atropa Belladonna“, 1 

Heft (16 S.) 

 

P 206/2          1833 

(entnommen aus C. von Bönninghausen: „Versuch einer 

homöopathischen Therapie gegen Wechsel- und andere 

Fieber…“ (P183), 2. Aufl. 1863, hinter dem Titelblatt) 

Manuskript von C. von Bönninghausen: „Übersicht der Haupt-

Wirkungs-Sphäre der antipsorischen Arzneien sowie  der 

antisyphilitischen und antipsorischen (welche in der zweiten 

Ausgabe des Repertoriums nachgetragen sind), und ihrer 

charakteristischen Eigenthümlichkeiten als Anfang zum 

Repertorium derselben“ (Paginierung ab S. 17), 5 Blätter 

 

P 207/1           ohne Datum 

(entnommen aus C. von Bönninghausen: Therapeutisches 

Taschenbuch für homöopathische Aerzte…“ (P181), 2. Teil, vor 

S. 347) 

Manuskript von C. von Bönninghausen „Ignatia amara“, 1 Heft 

(12 S.), Arsenicum album 

 

P 207/2           ohne Datum 

(entnommen aus C. von Bönninghausen: Therapeutisches 

Taschenbuch für homöopathische Aerzte…“ (P181), 2. Teil, vor 

S. 347) 

Manuskript von C. von Bönninghausen: „Sepia“, 1 Heft (16 S.) 

 

P 207/3            1845 

(entnommen aus C. von Bönninghausen: Therapeutisches 

Taschenbuch für homöopathische Aerzte…“ (P181), 2. Teil, vor 

S. 347) 



Notizzettel zu „Witterungs-Vorherbestimmungen nach der 

Angabe von Herrschel, für das Jahr 1845“, 1 Blatt 

 

P 208/1            1905 

    (entnommen aus C. von Bönninghausen: „Alphabetisches  

Patientenregister zu Bönninghausens Krankenjournalen“ (P 

150), nach dem vorderen Buchdeckel) 

Brief von A. A. Ramseyer an C. von Bönninghausen vom 

31.05.1905, 2 Blätter 

 

P 208/2            1908 

    (entnommen aus C. von Bönninghausen: „Alphabetisches  

Patientenregister zu Bönninghausens Krankenjournalen“ (P 

150), zwischen S. 49 und 50) 

Patientenbrief von Graf Droste an Friedrich von Bönninghausen 

vom 28.11.1908, 1 Blatt 

 

P 209    bleibt frei 

 

P 210/1           ohne Datum 

    (entnommen aus P 23 vor Fol. 1) 

    Notizzettel zu Conium makulatum, 1 Blatt 

 

P 210/2          ohne Datum  

(entnommen aus P 26 vor Fol. 63)                                

Patientenbericht mit Symptombeschreibung, unvollständig 

 

P 210/3          ohne Datum 

(entnommen aus P 30 vor Fol. 131) 

Zettel betreffend Fridomir Graf v. d. Recken (aktueller 

Gesundheitszustand), 1 Blatt 

 

P 211            ohne Datum 

    (entnommen aus P 39 vor Fol. 1) 



Notizzettel (Rückseite der Visitenkarte von Mrs. J. J. Raisbeck) 

mit Symptomen, 1 Blatt 

 

P 212/1         ohne Datum 

 (entnommen aus P 44 vor Fol. 1) 

 Krankenblatt ohne Nennung des Namens, 1 Blatt 

 

P 212/2         ohne Datum 

 (entnommen aus P 44 vor Fol. 1) 

 Krankenblatt ohne Nennung des Namens, 1 Blatt 

 

P 213         ohne Datum 

 (entnommen aus P 54 vor Fol. 1) 

 Krankenblatt ohne Nennung des Namens, 1 Blatt 

 

P 214/1          1891 

 (entnommen aus P 56 vor Fol. 1) 

 Patientenbrief von Victor Wolke vom 29.11.1891, 1 Blatt 

 

P 214/2              1896 

    (entnommen aus P 59 vor Fol. 160)  
Brief  von Frau Rathol/ Bathol, vom 21.09.1896, unvollständig  
 
 

P 214/3           1899 

(entnommen aus P 62 vorne)  
Telegramm von Lehmann Falk betr. Consultation, vom 
22.6.1899,  
1 Blatt 

 

P 214/4            1896 
(entnommen aus P 68 vor Fol.205) 
Brief von Frästenhöfer(?) mit Notiz Bönnighausens, vom 
05.06.1896, 1 Blatt 

 

P 215                1848/49 

 (entnommen aus P 71 ganz hinten) 



 Krankenblatt betr. Frau Henriette Terwey. Eintragungen vom 

13.12.1848 und 21.01.1849, 1 Blatt 

 

P 216/1          1850 

 (entnommen aus P 74 ganz hinten) 

 Patientenbrief von Paul Jaigel vom 19.01.1850, 1 Blatt 

 

P 216/2          1850 

 (entnommen aus P 74 ganz hinten) 

 Patientenbrief von Paul Jaigel vom 24.05.1850, 1 Blatt 

 

P 216/3          1850 

 (entnommen aus P 74 ganz hinten) 

 Patientenbrief von Paul Jaigel vom 02.09.1850, 1 Blatt 

 

P 216/4          1850 

 (entnommen aus P 74 vor Fol. 222) 

 Patientenbrief von Major Kirchfeld vom 16.01.1850, 1 Blatt 

 

P 216/5         1850 

 (entnommen aus P 76 vor Fol. 107) 

 Patientenbrief von Hermann Groß, Sohn des Gustav W. Groß 

betreffend seiner Schwester, vom 24.07.1850, 4 Blätter 

 

P 216/6         1851 

(entnommen aus P 76 vor Fol. 107) 

Patientenbrief von Hermann Groß, Sohn des Gustav W. Groß 

betreffend seiner Schwester, vom 07.01.1851, 3 Blätter 

 

 

P 217          1851 

 (entnommen aus P 80 vor Fol. 174) 

 Patientenbrief von A. Grützmacher betr. seiner Geschwister 

Bertha und Theodor vom 30.09.1851/ 04.10.1851, 3 Blätter 



 

P 217/1         1854 

 (entnommen aus P 86 vor Fol. 67) 

 Anamnesezettel für Joh. Henr. Gielen, 1 Blatt 

 (entnommen aus P 86 vor Fol. 68b) 

 Anamnesezettel für L. Schakers vom 05.07.1954, 1 Blatt 

(entnommen aus P 86 vor Fol. 71) 

 Anamnesezettel für Alida Mar. Van Renswoud, 1 Blatt 

 (entnommen aus P 86 vor Fol. 189) 

 Anamnesezettel für Hendrik van Zwieten, 1 Blatt 

 

P 217/2        ohne Datum 

    (entnommen aus P 88 vor Fol. 30)  

Arzneimittelnotiz. Wahrscheinlich das zu Verschreibende, 

 1 Blatt 

 

P 217/3          ohne Datum 

(entnommen aus P 88 vor Fol. 100) 

 Bönnighausens Notiz zum Patienten H.R. Gude, 1 Blatt 

 

P 217/4           1890 

(entnommen aus P 88 vor Fol. 160) 

 Brief von Riekermann(?) vom 08.02.1890, 1 Blatt 

 

P 217/5           1889 

(entnommen aus P 89 vor Fol. 142) 

Brief von Tangermann vom 09.10.1889 mit Notizen von 

Bönninghausen, 1 Blatt 

 

P 217/6           1908  

(entnommen aus P 91 vor Fol. 44)  

Brief von Engelbrot Willers vom 06.10.1908, 1 Blatt 

 

P 218/1         ohne Datum 



 (entnommen aus P 92 vor Fol. 254) 

 Anamnese der Patientin Marie Wolters, 1Blatt 

 

P 218/2          1904 

 (entnommen aus P 92 vor Fol. 254) 

 Patientenbrief von M. Gräfin Stolberg vom 16.12.1904, 2 Blätter 

 

P 218/3         ohne Datum 

 (entnommen aus P 92 vor Fol. 254) 

 Notizzettel zu Wirkstoffen bei diversen Beschwerden, 1 Blatt 

 

P 218/4            1902-1910 

 (entnommen aus P 92 vor Fol. 254) 

 Notizzettel zu Eintragungen in den Krankenjournalen betr. 

Patient Fürthe von 1902 bis 1910, 1 Blatt 

 

P 219/1         ohne Datum 

 (entnommen aus P 102 vor Fol. 323b) 

 Anamnesezettel für A. Veder, 1 Blatt 

P 219/2          1906 

 (entnommen aus P 97 vor Fol. 1) 

 Patientenbrief an Katharina Schröer (Frau Fallenberg) vom 

30.04.1906, 1 Blatt 

 

P 220             ohne Jahr 

 (entnommen aus P 103 ganz hinten) 

 Patientenbrief von E. Kortmann vom 28.04./ 30.04., 1 Blatt 

 

P 220/2         1895 

 (entnommen aus P 104 vor Fol. 160) 

 Attest für Anton Groohe(?)/ Große? -Horstmann, vom 

12.11.1895, 1 Blatt 

 

P 221/1         ohne Datum 



 (entnommen aus P 104 vor Fol. 22) 

 Patientenbrief von Fr. v. Stocherbiniv, 1 Blatt 

 

P 221/2                  [1859] 

 (entnommen aus P 104 vor Fol. 193) 

 Patientenbrief von Docteur D[e] J[ong] ohne Briefdatum, 1 Blatt 

 

P 221/3         1860 

 (entnommen aus P 106 vor Fol. 110) 

 Patientenbrief Monsieur Kirkoff, vom 21.01.1860, 2 Blätter 

 

P 221/4        ohne Datum 

 (entnommen aus P 106 ganz hinten) 

 Merkblatt für Patienten von Dr. Friedrich Gauwerky in Soest, 1 

Blatt 

 

P 222          1908 

 (entnommen aus P 107 vor Fol. 67) 

 Patientenbrief von Frau Johann Terbrack vom 20.12.1908, 1 

Blatt 

 

P 222/2         1861 

(entnommen aus P 110 vor Fol. 160)  

 Patientenbrief von Frau Reinold, vom 01.06.1861, 1 Blatt  

 

P 223          1908 

 (entnommen aus P 113 vor Fol. 203) 

 Patientenbrief von H. M. Ostermann betr. seine Frau vom 

07.07.1908, 1 Blatt und 1 Briefumschlag 

 

P 224/1         ohne Datum 

 (entnommen aus P 116 vor Fol. 432) 

 Krankenblatt betr. Anton Nettmann, 1 Blatt 

 



P 224/2          1905 

 (entnommen aus P 116 vor Fol. 112) 

 Patientenbrief von Freifrau von Ketteler vom 25.11.1905, 1 

Postkarte 

 

P 225          1908 

 (entnommen aus P 119 vor Fol. 303) 

 Rezept für Frau Klinkhammer vom 22.10.1908, 1 Blatt 

 

P 226/1                  [1905] 

 (entnommen aus P 132 vor Fol. 96) 

 Krankenblatt betr. Fräulein Gertrud Mösemann (mit 

Quittungsvermerk), 1 Blatt 

 

P 226/2                  [1893] 

 (entnommen aus P 132 vor Fol. 245) 

 Patientenbrief von Anna Feldmann, 1 Blatt und 1 Briefumschlag 

 

P 227                  [1889] 

 (entnommen aus P 147 vor Fol. 68) 

 Krankenblatt ohne Nennung des Namens vom 23.06.1899, 1 

Blatt 

 

P 228/1          1899 

 (entnommen aus P 149 vor Fol. 212) 

 Arztbrief von Dr. Kosemann betr. Frau Hefter vom 20.06.1899, 

1 Blatt 

 

P 228/2          1903 

 (entnommen aus P 149 vor Fol. 181) 

 Brief von Clemens Westermann an Dr. Bönninghausen betr. 

Bescheinigung über ärztliche Behandlung von dessen Magd 

Aguste [sic] Ahans vom 02.01.1903, 1 Blatt 

 



P 228/3          1907 

 (entnommen aus P 149 vor Fol. 198) 

 Patientenbrief von Frau Johannes Fege vom 31.12.1907, 1 Blatt 

 

P 228/4         ohne Datum 

 (entnommen aus P 149 vor Fol. 60)  

 Brief an Herrn B. Weller mit Gebrauchsanweisung zur 

Medikamenteneinnahme, 2 Blätter 

 

P 228/5         ohne Datum 

 (entnommen aus P 149 vor Fol. 60) 

 Notizzettel über die Versendung eines Nachahmebriefes, 1 Blatt 

 

P 228/6            1879-1900 

 (entnommen aus P 149 vor Fol. 11) 

 Notizzettel zu Eintragungen in den Krankenjournalen betr. 

Bäcker, 2 Blätter 

 

P 229/1 (entnommen aus P 145 vor Fol. 263)    1902 

Patientenbrief von Maria Hüing, aus Veen (Patientin) 

 vom 26.03.1902, 1 Blatt 

 

P 229/2   Notizzettel zu Brochterbeck     1894 

    (entnommen aus P 145 vor Fol. 248) 

 

P 229/3   Notizzettel zu Ketteler     o.D. 

    (entnommen aus P 145 vor Fol. 96) 

 

 

P 229/4   Post-Einlieferungsschein eines Einschreibens,  1897 

    Empfänger Gräfin von Galen 

(entnommen aus P 145 vor Fol. 88) 

 

            



 
P 230/1  (entnommen aus P 114 vor Fol. 276) 
  Notizzettel (3) 
 
 
P 231/1 Gedruckte Gebrauchsanweisung von Dr. Bönninghausen 
  (entnommen aus P 122 vor Fol. 96) 
 
 
P 232/1   (entnommen aus P156)      16.12.1893 

Auszug aus Anweisung zur amtlichen Besichtigung der Apotheken und 
ärztlichen Hausapotheken 

 
P 233  Dissertation von Bönninghausen: De Diabete mellito  1859 
  (4 Exemplare), siehe auch Bibliothek  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



6. Fremdarchivalien 

 

P 300 Staatsarchiv Münter:  Bestand der Regierung Münster Nr. 893: 

betr. Die Homöopathie und die homöopathischen Ärzte 

 1: Schreiben von Bönninghausen an die Regierung vom 16. 

Februar 1854, in welchem er um die Erlaubnis bittet, 

holländische Kranke homöopathisch behandeln zu dürfen 

 2: Die Antwort darauf 

 3: Ministerialschreiben zur Abschrift (vgl. 4) 

 4: Die Abschrift der königlichen Verfügung, welche 

Bönninghausen das Praktizieren gestattet 

 6: Carl von Bönninghausen stellt einen Antrag auf Zulassung 

zur Prüfung behufs Erlangung der Berechtigung des 

Selbstdispensierens homöopathischer Arzneien 

 7: am 30. Oktober bekommt er eine positive Antwort 

 8: 8ter Juli 1856, Carl von Bönninghausen bittet um Zulassung 

zur Prüfung behufs des Selbstdispensierens homöopathischer 

Arzneien 

 9: Ministerialschreiben dazu. 

 10: Das Zeugnis der bestandenen Prüfung 

 15: Carl von Bönninghausen bittet um Abschrift seines 

Selbstdispensierrechts, weil er dieses in Cöln braucht 

 63: Kopie bzw. Bestätigung, dass auch Friedrich Paul Hubert 

das Selbstdispensierungsrecht hat (Oktober 1864) 

 

P 301 Stadtarchiv Münster: Bestand der Stadtregistratur Fach 201 Nr. 

3: Acta betr. Vereidigung der Medicinal-Personen 1839 – 1929 

116: Auftrag an Magistrat C.v. Bönninghausen zu vereiden 

117: Der Eid C.v. Bönninghausen 

118: Zeugnis App. (A W) Arzt und Wundarzt 

119: Zeugnis App. (G) Geburtshelfer 

142: Antrag auf Zulassung: Prüfung Selbstdis 

143: Antrag auf Zulassung: Prüfung Selbstdis 

199: Eid von F.v. Bönninghausen 



P 302 Ahnentafel der Nachkommen des Ludwig Ernst von 

Bönninghausen (aus dem Bestand von Lothar Freiherr von 

Bönninghausen), Visitenkarte von Lothar Freiherr von 

Bönninghausen (4 Fotoausdrucke, Juli 2010) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Namensregister (Patienten und andere Korrespondenzpartner) 

 

Adam, Marie: P 204 

Ahans, Aguste [sic]: P 228/2 

Bäcker: P 202/2; P 228/6 

Bathol(?): P 214/2 

Böcker, Bern.: P 202/4 

Bönninghausen, Clemens L. B. M. H. von: P 202/14 

Bönninghausen, Egon von: P 202/19 

Bönninghausen, Mariechen von: P 204 

Bücker, Christoph: P 202/4 

Bücker, Martin: P 202/4 

Droste, Max Graf: P 208/ 2 

Droste- Hülshoff, Annette von: P 202/2 bis P 202/6 

Droste- Hülshoff, Jenny von: P 202/2; P 202/4 

Fallenberg, Frau (s. Schröer, Katharina): P 219 

Fege, Frau: P 228/3 

Feldmann, Anna: P 226/2 

Frästenhöfer: P 214/4 

Franke, Dora: P 202/10; P 202/11 

Franke, H.: P 202/10 

„Fredchen“: P 202/2 

Friederike, Schwester: P 202/22 

Fürthe: P 218/4 

Galieri[s], Frh. [von]: P 202/4 

Gauwerki, Friedrich: P 221/4 

Groß, Hermann: P 216/5; P 216/6 

Große(?)- Horstmann, Anton: P 220/2 

Groohe(?)-Horstmann, Anton: P 220/2 

Grützmacher, A.: P 217 

Grützmacher, Bertha: P 217 

Grützmacher, Theodor: P 217 

Gude, H. R.: P 217/3  

Heegemann, Trudchen: P 202/6 



Hefter, Frau: P 228/1 

Holsen, Anna: P 201/2 

Jaigel, Paul: P 216/1 bis 216/3 

Jong, de (Docteus): P 221/2 

Ketteler, Freifrau von: P 224/2 

Kirchfeld, Major: P 216/4 

Kirkoff: P 221/3 

Klinkhammer, Frau: P 225 

Kortmann, E.: P 220 

Kosemann, Dr.: P 228/1 

Lehmann, Falk: P 214/3 

Lucie, Demoiselle: P 202/24 

Malche: P 202/13 

Mösemann, Gertrud: P 226/1 

Nettmann, Anton: P 224/1 

Ostermann, Frau: P 223 

Ostermann, H. M.: P 223 

Pape, Lehrer: P 204 

Raisbeck, J: J.: P 211 

Ramseyer, A: A. (homöopathischer Arzt): P 208/1 

Rathol(?): P 214/2 

Recken, Fridomir Graf v.d.: P210/3 
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